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Kr kauer Je itung. 


Nr. 207. Dinſtag, den 10. September 5 1861. 


Die, Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mi iertelj töpreid: für K Verſend 2 inzelne Nummer wird mit 
; d „und Feiertage. Vierteljähriger Abon ⸗ nemen r Krakau 4 fl. 20 Nie, mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. Die einzeln ö g 
9 kr. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Saleligen pas für 5 Raum einer viergeſpaltenen Pellzzele für V. Jahrgan + die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3¼ Si Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 


Nr. — Inferat-Beftellungen und Gelder übernimmt die Admintſtration der „Krakauer Zeitung" (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werben franco erbeten. Expedition: Großer Ring Nr. #1. 


Redaction: Nr. 423 an den Planten. 


Krakau, 10. September. franzöſiſchen Regierung in Ausſicht ſtellen, darüber Sheffield am 5. d. M. hat Mr. Roebuck abermals Beſchickung des Reichbrathes, Die wiederholt auftau⸗ 
„Dis „Giornale di Roma“ Ze 7. d.) erklart in feblen bis zur Stunde alle Andeutungen. Es heißtſdas Wort ergriffen, um über Oeſterreich zu ſprechenſchende Nachricht, der kroatiſch⸗ ſlavoniſche Fand: 
N officielen Theile jene Stellen in Ricaſoli'sſzwar, Napoleon III. ſei neuerdings wieder auf denſund feine wiederholt geäußerten Sympathien für denſtag werde aufgelöft werden, ſchelne ſich nicht zu befid- 
Rote, welche ſich auf Rom beziehen, für verleumde⸗ früher ſchon mehrfach beſprochenen Vorſchlag zurück⸗ Kaiſerſtaat zu rechtfertigen. tigen; dagegen hört man auch nichts mehr von einer 
riſch. Es ſei unverträglich mit der Würde des Heili⸗ gekommen, daß zum Schutze des Papſtes in feiner zweiten Aufforderung, die an ihn gerichtet werden 
gen Stuhles darauf zu antworten, um die Unrichtig⸗ Nähe, zu Civita⸗Vecchia, eine franzöſiſche Beſatzung ſolle, den Reichzrath zu beſchickend wahrſcheinlich hat 
keiten derſelben zu bezweifeln. Die päpſtliche Regie⸗ bleiben ſolle, während die Italiener Rom und ſomit die Regierung ihren Entſchluß in dieſer Beziehung auf 
rung appellirt an die Vertreter der fremden Maͤchteſauch den Quirinal beſetzen würden. Wie dem auch In der nächſten Sitzung des Herrenhauſes die Zeit nach der Erledigung der ſiebenbürgiſchen An⸗ 
in Rom und an die Loyalität der franzöſiſchen Armee, ſei wird Herr von Ricaſoli das Arrangement auf dieſ welche am Mittwoch oder Donnerstag ſtatthaben ſoll. gelegenheit vertagt. 5 un 
um die Unrichtigkeit der in der Note Ritaſoli's ent- Löſung nicht als Miniſter erleben. Er hat, ſchreibtſwird das Immunitätsgeſetz und die erſte Leſung des Mit Bezug auf eine Stelle in dem inctiminirten 
haltenen Anſchuldigungen zu conſtatiren. ein Pariſer Corr. der „Aug.“ gute Gründe aus zu⸗Geſetzes über Vergleichsverfahren auf die Tagesordnung Artikel Koſtecki“'s, der Galizien lieber verödet, wie 
Wie aus Rom vom 8. d. über Paris gemeldetſſtreuen: er werde zurücktreten, wenn die Löſung nicht bis kommen. die kirgiſiſchen Steppen, als zum Theil, ſo wie im 
wird, bat General Govon befohlen, jeden Versuch. October eintritt. Ich kann Ihnen auf das Beſtimm⸗“ Im Abgeordnetenhaus ſteht auf der Tages⸗[ Großherzogtum Poſen, von einer nichtilavifchen Bes 


einer Invafion der Piemonteſen auf die von den franeltefte verſichern, daß Herr von Benedetti ihm den Oc⸗ſordnung zunächſt das Gemeindegeſetz. Nach derjnölkerung bewohnt ſehen mochte, citiren wir den 
zoͤſiſchen Truppen beſetzten Orte mit Gewalt zueltober als letzten Ausziehtermin feſtgeſetzt hat, und daß, Oſtd. Poſt“ hat die Regierungsvorlage im Comité Leitartikel der „Peſt⸗Ofner Ztg.“ vom 8. d. der dem 


rüczuweiſen. bis dahin das Cabinet des Königs Victor Emanuelſdes Reichs rathes beträchtliche Modifikationen im libe⸗[Schlagwort „Germaniſirung“ entgegentritt, gegen 
„Nach Berichten aus Paris wäre die dortige preuslgefäubert fein muß. Il faut que le ministere italienlralen Sinne erfahren, insbeſondere was die Ausdeh⸗ welches die Nationalitäten in Oeſterreich Front machen. 
ßiſche Geſandtſchaft bezüglich der Zuſammenkunft desſsoit nettoyé jusqu'au 1 Octobre. So lautet die Pa-Inung des Wirkungskreiſes der Gemeinden und ihrer Bezüglich Ungarns macht ſie folgende Bemerkungen: 
Königs von Preußen mit L. Napoleon noch ganzirole, 17 Organe betrifft. 5 Was die Germaniſirung ſpeziell in Ungarn betrifft, ſo 
im Ungewiſſen und felbft das Zuſtandekommen derfele| Das Mißtrauen und der Widerwille des ruſſiſchen! Bezüglich Ungarns ſchreibt die „Oſtd. Poſt“ wurde hier eigentlich feit des heiligen Steppans Bei 
ben bezweifelt. Auffallend bleibt die Animoſität der Hofes gegen die Politik an der Seine, die Spannungſ werden von verſchiedenen Seiten für eine nahe Zu⸗ſten, ja vielleicht noch hundert Jahre früher, immer 
bonapartiſtiſchen Priſſe gegen Preußen, die ihren Hö- zwiſchen St. Petersburg und Paris find, wie kunft verſöhnliche Maßregeln in Ausficht geſtellt. Nach- germaniſirt und hat dieſe Germanifirung nicht nur 
benpunkt wohl in einer Diatribe erreicht, welche ſichman der „A. A. 3.“ aus unterrichteter Quelle ſchreibt,ſdem durch die Auflöſung des ungariſchen Landtagesſkeine. Nationalität beeinträchtigt, ſondern alle ge⸗ 
ein ſonſt gut unterrichteter Correſpondent des Genferſſo weit gediehen, daß jedes Einverſtändniß zwiſchenſdie Unnahbarkeit der königlichen Autorität und Würdeſpflegt, indem ſie alle cſpillſirte. Daß ſie keine Nas 
Journals gegen die Perſon des Königs von Preußen Frankreich und Rußland auf irgend einem Punkte derlgewahrt worden, fole nunmehr thatfählich dargethanſtionalitat beeinträchtigke, liegt allen kauſendfältigen in 
erlaubt, Dieſem Gorrefpondenten zufolge leidet de 90 kei in irgend einem Detail der orientalifhen|werden, daß die Krone dem Volke der Magyaren ihreſletzter Zeit beſonders laut gewordenen Klagen zum 


König Wilhelm ſchon ſeit längerer Zeit an einer Ge e geradezu unmöglich iſt, daher auch das franzö⸗[ Huld nicht entziehe. 8 ; 1 li Trotz offen am Tage, denn — wie zu Arpad's Zeiten 
hirn⸗Affection, die immer erſchrecklichere D menſionenſſiſche Intereſſe an den Agitationen in den türkiſchenſes ſich um Vor enger Jus Aab es heuen leben ſie noch heute alle, und * Re den topo⸗ 


annehme und jede Hoffnung auf Beſſerung zerſtöre. Provinzen bedeutend abnimmt. Landtages. Es iſt auch viel die Rede von einem Ver⸗]graphiſchen Stätten ihrer Urahnen ſelbſt, und freuen 
Das Gehäffige diefer Erfindung des Correſpondenten: Die offieisfen Blätter „Pays“ und „Patrie“ besjmittelungsprojekte, das angeblich vom Fürſten⸗Primasſſich noch heute der tauſendjährigen Trachten, der Sit⸗ 
des Genfer Blattes tritt in ihrer ganzen Schärfe anſeichnen die Angabe, der „Independance beige,” daßſnach Wien überbracht worden fein und auf dem statusſten, Gebräuche und Sprachen derſelben, welche längſt 
den Folgeſätzen des bezüglichen Artikels hervor. Es die Rückkehr der Königin Marie Chriſtine nachſquo der ungariſchen Verfaſſungsverhältniſſe von 1847 ſverſchwunden fein müßten, wenn die Germanſſirung 
heißt namlich weiter: Bei der vollſtändigen Nullität[Spanien eine Wiederannäherung zwiſchen Frankreichſbaſirt fein fol. Wie dem auch fei, gewiß iſt, daßſerobernd, ätzend, und zerſetzend, wie die Gfacciſirung 
des preußiſchen Thronerben müſſe daher die nationaleſund Spanien herbeiführen werde, als durchaus unge⸗ Alles, was gege ig in Bezug auf. Ungarn bera-ſoder Romaniſirung feiner Zeit in ihren Bereichen, auf⸗ 


Partei in Deutſchland ihre Hoffnungen auf den Her⸗ſgräsdet; die Beziehungen zwiſchen beiden Mächkenfthen und beſchloſſen wird, aus der vollſten Ueberein⸗ getreten wäre. Daß fie dennoch alle civiliſirte, kann 
zog von Koburg richten. Die bonapart ſtiſchen Federnſſeien bisher ſtets ausgezeichnet gowofen. ſtimmung der una 


? ariſchen Hokkanzlel und des Staats⸗ noch weniger bezweifel viliſatoriſchen 
ſcheinen überhaupt das mot d’ordre erhalten zu ha-“ Zwiſchen Spanien und Frankreich, fhreibtiminifteriumd hervorgeht. Was von Oiſſeren 1 die Ene tuneh RE Te Dr 
ben, den Herzog von Koburg auf Koſten des Königsſman der „K. 3.“ aus Brüffel, find, im Wider⸗ zwiſchen dem Ritter v. Schmerling und dem Grafen germaniſchen Urſprungs ſind, ja ſelbſt heute noch die 
von Preußen herauszuſtreichen, und jenen als den ei⸗ſipruche mit den Behauptungen offieiöſer Pariſer Blät⸗[Forgach obwalten ſollen, erzählt worden, gehört in dasſ, vermeintlichen Sendlinge“ derſelben nur — Civiliſa⸗ 
gentlichen Heros der national-⸗verein ichen Bewegungfter, die Beziehungen nicht das, als was man fie dar⸗[Gebiet der Erfindungen. , y toren geſcholten werden. Das gefteigerte Selbſtgefühl 
ae Die officibſen Berliner Federn rächen ſichſſtellen möchte. Die 80 5 00 Wie Nie 0 Ru u re a: der e na auftretenden Nationalitäten wäre 
angeſichts dieſer Diatri . a enn, wie man bereits hier wiſſen will, die Zuſam⸗ſdenheiten her i re er 1 an und für nur als ein erfreuliches Zeichen her⸗ 
der —. . — — eg ae imtheft Ihrer katholiſchen Majeſtät mit dem Kaifer Angelegenheit. Der Hofkanzler Baron Kemenyi wollteſangereifter unter allen Nationalitäten verbreiteter Bil: 
einfach für toll erklären und feinen Tod in die aller⸗ der Franzoſen unterbleibt, fo iſt der Grund Lbiglihleine Zuſammenſezung des fiebenbürgiiürt en Net, in ue ee „tagt, SWG. eee „Rap 
nächſte Aus ſicht ſtellen. in einer Ablehnung Seitens der Königin Iſabella ſicherſtellen, welche in der Frage der Alan Main. diefer Umſchwung zu einer Zeit der politiſchen Aufre⸗ 

Die Pariſer Journale beſchäftigen ſich faſt aus⸗ zu ſuchen. bürgens mit Ungarn eine magyarenfreund iche Majo⸗]gung ſtattgefunden, wo Intriguen, Verhaͤltniſſe und 
ſchließlich mit der Kriſis des italieniſchen Miniſteriums.] Die Turiner Journale theilen mit, es gehe dasſrität in Ausſicht flellte. Der Staoteminiſter dagegenſzeidenſchaft — Beſorgnſſe, Eiferfuht und Feindſelig⸗ 
Die Patrie erklärt in einem zuverläffig vom auswär⸗ Gerücht von der Verlobung einer Prinzeſſin von Sa-ſwar bemüht, die zurückgeſetzte 5 der Ru⸗ſkeit erwecken, welche allen cioiliſatoriſchen Fortſchritten 
tigen Amte inſpirirten Artikel, Ricafoli babe feine Ver⸗ſoo en mit einem Infanten von Portugal. mänen der Vorthelle der von Sr, übbaftig em Kaiſerſhemmend in den Weg zu treten beginnen. Dieſer 
V% D/%/%/ Ciba Srmanting In Cr Ode aan ehe 

r in der rö⸗ u Ehren des Grafen Cavourflaſſen und dadurch der l 5 ö ermaniſirung in die uhe geſchoben werden 
miſchen er * erde Cabinet auszunben einen Zrauergottesbienf zu veranſtalten. Are der päpſt⸗Ibürgen eine Stütze gegen das Uebergewicht der Ma⸗ und dieſer Bert eng, dieſem Tirthum zu begeg⸗ 
geſucht. Sie legt dieſer Verſetzung eine europälſche liche Nuntius trat dazwiſchen und der Patriarch vonſgyaren und Szekler zu ſchaffen. Dem Vernehmen nachſnen, glaubten wir ein Wort wagen und fragen zu 
Wichtigkeit bei. Demſelben Blatte zufolge iſt Hr. v. Liſſabon verſagte die Erlaubniß zu einer ſolchen Feier. ſiſt, nachdem Staatsminiſterium und ſiebenbürgiſche dürfen: warum man nun auf einmal dieſen — Ger⸗ 
Lavalelte mit dem Papſte aus der Zeit befreundet, wol Der ſchweizeriſche Bundesrath hat in Tu⸗ Hofkanztei ſich über ein mezzo Nan geeinigt, dielmanifirung genannten — civiliſatoriſchen Prozeß einen 
er ihn als Miſſionär in Amerika angetroffen . . on auf die Regulirung des Lago maggioreſ Einberufung des ſiebenbürgiſchen Eu ages nunmehrſdem bisher ausgeübten geradezu entgetzengeſetzten und 
ſoll den Papft dahin bringen, daß er im Falle berij b ſchon früher gemachten Vorſchlaͤge erneuert. Dasſentſchieden. Der Landtag, beißt , werde altemſum jeden Preis zu vernichtenden Einfluß zuzuschreiben 
Räumung Roms darauf verzichtet, den Schutz der ka⸗ſbeabſichtigte Werk ift zwar ein ſchwieriges, würde aber Brauche gemäß nach Klauſenburg und nicht nach Her- ſich gedrungen fühle? Wenn die Germaniſtrung ſeit 
tholiſchen Mächte anzurufen, hingegen das 5271 175 ee es von beiden Regierungen gemeinſam inſmannſtadt berufen werden. Zu den wußttgen Fragen, ſſo vielen Jahrhunderten rohen Volkerſtaͤmmen nicht 
Frankreich angebotene Arrangement vertrauens 5 and genommen werden wird, zur glücklichen Lö⸗ die demſelben, falls nicht etwa die 8 ramagyariſcheſgefährlich war, was hätten von ihr die heutigen, durch 
nimmt. Welcher Art die Löſung der römiſchen An⸗ fung gelangen. > [Partei fein Zuſtandekommen hintertreibt, unkerbreitetſſie zumeiſt gebildeten Völker zu befürchten? Wenn nur 
gelegenheit ſein wird, welche die officiöfen Organe der ei dem Jahresfeſteſſen der Meſſerſchmirdzunft inſwerden ſollen, gehört die Unionsangelegenheit und dieldas ungehinderte Walten dieſes Einflaſſes die Ent⸗ 


Feuilleton loch, Küchenjunge, drei Kutſcher, zwei Droſchky und Garten. Vormals als unſere Stadt noch wenige Be⸗ Höfe und Treppen betrifft, hergeſtellt. So auch dachte 


— — 


u \ Thiere zuſeinen permanenten Regenſchirm aufzuſchlagen. Häus⸗ gen natürlich mit ihren Schuppen und Regenſchirmen 
Das Oſterfeſt bei den Ruſſen. mäſten anflatt Gerippe zu ſchlachten, todtes Seen liche Nederlaſſungen waren untbunlic 5 


Laus Ch. Dickens „All The Near Round.“] anftatt lebendes zu verkaufen, feſte Preiſe, Gewicht undſans Bauen dachte, beiläufig geſagt, gehören fie bei Jahren fo glücklich die Vorſtadt im Mittelpunkte der 
(Schluß.) Maß zu führen, um auf 6 Weiſe den Unterſchlei⸗ uns auch zu den Geburten der Neuzeit. Doch ehe Stadt erblühen zu ſehen, und die Großen ſind gend⸗ 
Der Staub führt Augenübel und andere Krank⸗fen der Köche und Unterhändler Einhalt zu thun, ſoſwirs uns verſahen, prangte unſere Stadt in vollemſthigt mit ihrem Gig wieder auf das Land zu flüchten, 
heiten in Menge herbei. Vor allem aber machen uns würden fie zweifelsohne raſch ihr Glück machen, doch Flor vermöge des Freihafens und verlockenden Klimas. und die zerſtreut liegende Stadt nimmt von Tag zu 
die traurigen Folgen des Mangels an Motion viel zufdas wird nicht erwogen. ‚Ale ar müſſen nun [Wir wurden üppig, errichteten PAAHe und Magazine, Tag an Ausdehnung zu. Hier ein Palaſt, dort eine 
ſchaffen. Wir ſind nervös, hypochonder, mit Kopfwehſeinmal durch Bevollmächtige und Agenten bewerkſtelligtſdoch die günſtigſt gelegenen Platze verdecken nach wie Scheune, hier ein ungebeures Waarenlager, und noch 
und Leberleiden behaftet. Spät zur Nachtzeit trinkenwerden, und das unbedeutendſte derartige Unternehmenſvor die alten Scheunen und Schuppen. Was aberſeins und abermals eins, daneben ein kleiner Schuppen, 
wir Thee und andere derartige aufregende Getränke. ſerheiſcht Droſchky ſowohl c Accidenten. mit ihnen beginnen? fie find Privateigenthum, werth⸗ ähnlich der Bude eines Bazars im Orieni, en 
Unfere Spaziergange find tigentlich nur ein ſich Wal] Nicht die Halfte der Summen, welche in einemſvoll vermöge der bedeutenden Miel hes N ht zwe 5 . ann 
den im Staube zu nennen, und die Reitkunſt iſt beiſeinzigen Jahre von Leuten, die der drohenden Gefah⸗ſgen. Ein Capital rentirt fi bei 91905 ungleich beſſerſwieder ein Palaſt, ein kleiner Laden, ein 4 Palaſt, 
uns nicht eben ſehr en vogue. Leute, die in andernſren und ihrer beſchränkten Mittel kyſahr hunbertmallals bei befferen Gebäuden, und men wir AR rar beide Schuppen, ein Speicher, en und Spa: 
ndern eigentlich nie von den Beinen kommen, bedie⸗ lieber zu Fuß gingen, für Droſch d angelegtſuns. Auf gute Sicherheit bekommen wir 15.— 20, le⸗ſeine Scheune u. ſ. w. Unſere Klichte Hater 16 
nen ſich bei uns der Droſchky oder anderer Fuhrwerke, werden, wäre zur Beflaſterung einer Stadt mittlererſgen wir hingegen unſer Capital 0 Haͤuſer an, nur ziergaͤnge find mit einem Wort 
wie da find Schreiber, Lehrlinge, Ladendiener, Diener Größe erforderlich, wo hingegen die N für die derſs Procent. Der Koſtenaufwand abet, welchen Abzugs⸗ſeinladend! enheiten ziehen wir nach 
. Der Koch fährt in einer Droſchky zu Markt, undlunfrigen unberechenbar fein dürften. Wie bei faſt allenſgräden, Beſlaſterung und Erleuchtang des unermeßli⸗ Bei den meiſten Angels Rathe. Das Verfahr 
ſolchen nur eine Perſon zur Zeit bequemſruſſiſchen Städten ſteht ihr Umfang in durchaus garſchen Raumes den die Scheunen, Hütten und Regen⸗ [wie vor die Tradition 3 33 dennoch reifen wi 150 
Platz findet, ſo fol * Küchenjunge natürlich in ei⸗ keinem Verhältniß zu ihrer Bevölkerung. Unſere Stra- ſſchirme einnehmen, erheifhen würde, iſt unberechenbar. unſrer Voreltern genügt uns; dennoch reifen wir dem 
ner anderen, — — Trans port der 105 ur Denen as an Länge und b 4 Nein, lieber 17 Staubatmotphäre möglichſt ent:]Wechfel “ip kagge Lan 1 wi vn 2 
; ich ei bererjnad),. In unſer en ſieht man Paläſteſrückt und grimmi nde gehalten, um unfere freund- ſolcher noch 9: „ \ 1 h 
a fünf e fair ſich zu Sem Bi 2 20600 DR. . i lich anten ide ae 00 au Ie eigene e n en ie e dee 8 ; 5 5 
auf eine halbe Meile in reierlicher Proceſſſon fortbe⸗ weben Hütten von nicht 20 Pfd. St. an Wen; ans Hand und wie es uns eben dünkt Pflaſter „MIR. ' dig 
wegen zu ſehen um ei e nie 1 Ar chen, dieſe Hütte gränzt ein geräumiger Hof oder ſelbſt ein Erleuchtung und Abzugsgraben, natürlich was unſereſſein. Bildung und Volksſtimme machen ſich geltend; 


lwickeung der heutigen Bildung erzielte: müßte mitjunternebmen, entweder nach Paro oder gar nach Bantelgen 2000 Perſonen, bei Weitem die Minderzahl mit] Der „Univerſel,“ ein Blatt, welches die Grundſätze 
der Vernichtung der Urſa he nicht auch die Wirkung vielleicht auch nach beiden In ſeln. dem richtigen Verſtändniß des Zweckes, dem Verbrü⸗ des politiſchen Liberalismus mit gemäßigten katholiſchen 
derſelben vernichtet werden und . e dieß Bei Sr. k. Hoh. dem Herrn Erzherzog Rainerſderungsfeſte beigewohnt haben. Anſchauungen vereinigt, läßt ſich über den Aufſatz 
heterogenen Völkerſchaften eines großen Staates nurſwar Samſtag Nachmittags 5 Uhr eine Miniſterconfe“ Koloman Tisza, der Vice⸗Präſident der Reprä⸗[Montalembert's: „Eine Nation in Trauer“ in folgen⸗ 
durch die unſichtbaren Fäden der Germaniſirung zu⸗ renz, welche bis 5 Uhr dauerte. Derſelben habenſſentantentafel des aufgelösten Peſther Landtags, hatſder Weiſe vernehmen: „Gewiß iſt für die Polen nicht 
fammengehalten und verwoben wurden: muß durch dieſnebſt den deutſchen Ministern auch der ungar. Hofkanz⸗ſſich dieſer Tage von Peſth nach Debreczin begeben, der Augenblick gekommen, um ſich in Abenteuer zu 
Verdammung derſelben und gewaltſame Sprengungſler Graf Forgach und Miniſter Graf Eßterhazy bei-ſum ſich mit feinen Wählern zu beſprechen. Obwohlſſtürzen. Mögen die Polen in Poſen, in Lemberg und 
aller jener Fäden nicht der weiteſte Spielrcam fürlgemohnt. feine Ankunft voraus bekannt war, fo iſt ihm doch inlin den preußiſchen Ebenen von der ihnen bewilligten 
ſeparatiſtiſche Tendenzen eröffnet werden? und könnten Se. Em. Cardinal Primas v. Seitowski iſt[Debreczin vom Publicum keinerlei Empfang bereitetſbürgerlichen Freiheit Gebrauch machen, um ihre volle 
dieſe in ihrer atomiſtiſchen Zerbröckelung ſich weiter Samſtag Abends von Peſth hier angekommen undſworden. Der Rechenſchaftsbericht, den er am 27. Au⸗ Autonomie vorzubereiten. Mögen fie in Warſchau Ins 
entwickeln, wie fie im bisherigen mächtigen Vereine esjwird morgen bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer Audienzſguſt im Rathhausſaal nach dem Schluß der Sitzungſſtitutionen zu erlangen ſuchen, denjenigen ähnlich, des 
konnten? Die Geſchichte ſagt hierzu ein lautes: Nein, haben. Se. Eminenz ift, wie es heißt, der Ueberbrin-der Stadt⸗Repräſentanten vortrug, blieb ohne Anklang. ſren ihre Vaterlandsgenoſſen ſich in Poſen und Gali⸗ 
und muß alle Jene als Reaktionäre und Rückſchritts⸗ ger eines Vermittlungsprojectes. Seine Rede wurde ohne Beifallsbezeigungen aufge-ſzien erfreuen, mögen ſie ſich anſchicken, in legitimer 
männer bezeichnen, die wegen Einiger, welche ihre Sen⸗ FIN. Ritter v. Benedek wird heute bei Sr.] nommen. Weiſe von Ereigniffen, die ihre nationale Unabhängig⸗ 
dung ſchlecht verſtanden und erfüllten und durch die Maj. dem Kaiſer Audienz haben und ſodann in einiel Der Banaltafel in Agram iſt eine Verord⸗[keit wiederherſtellen können, Nutzen zu ziehen. Nichts 
Rekonſtituirung Ungarns bereits unſchädlich geworden, gen Tagen nach Verona abreiſen. nung des kroatiſch⸗ſlavoniſchen Hofdikaſteriums in Be⸗ſtann berechtigter fein. Aber aus Liebe zur Kirche ſelbſt 
einer geſchichtlichen Potenz Haß, Spott und Verfol⸗ Fürſt Gregor Ypfylanti, welcher demnächſt ſeineſtreff der Auslegung des §. 31 der allerh. Inſtructionſſollen wir nicht im Norden die Anwendung von Mit⸗ 
gung geſchworen, die durch beinahe tauſend Jahre uns Vermälung mit der Tochter des Baron Sina, Helene,ſvom 16. Jänner l. J. für die proviſoriſche Organiſi⸗ſteln vorſchlagen, die wir in Italien verdammen.“ Der 
nicht nur nicht gefährlich, fondern ſegens reich geweſen. feiert, iſt mit zahlreichem Gefolge von Paris hier an⸗ſrung der Behörden mit folgender Erläuterung zugeslleitende Artikel, dem wir dieſe Stelle entnehmen, be⸗ 
gekommen und hat ſich nach Mauerbach begeben. kommen: Es gehe aus dem erwähnten Paragrapheſkämpft die Grundanſchauung Montalemberts, der Vor⸗ 

Die dem Generalſtabe zugetheilten Offitiere ver: deutlich hervor, daß demſelben keine andere Abſicht zuſtheile für die Wiederherſtellung Polens aus der Schwä⸗ 
ſchiedener Truppenkörper waren früher dadurch kenn⸗[Grunde liegen konnte, als die Gerichtsbarkeit der ge⸗ſchung Oeſterreichs durch den Aufſchwung der National⸗ 
bar, daß fie die Feldbinde en bandelier von rechts wählten Richter im Intereſſe des Rechtes und des Öfsivereinsidee zu erſehen glaubt; vielmehr habe es, meint 
nach links zu tragen hatten. Da aber bekanntlich nun- fentlichen Wohles nach Möglichkeit zu beſchränken undſder Verfaſſer, nur von der Einigung Großdeutſchlands 
mehr alle Officiere die Feldbinde in der oben bezeich- ſſolche den Komitatsgerichtstafeln einzuräumen, bei de⸗ſunter tonangebender Mitwirkung eines ſtarken und ges 
neten Weiſe tragen, ſollen die dem Generalſtabe zuge⸗ ſtändnen nicht nur die Selbſtigkeit und die Unabhän⸗ſeinigten Oeſterreichs Etwas zu hoffen. Am entſchieden⸗ 
theilten als Abzeichen im Dienſte die Cartouche am gigkeit der Richter, ſondern auch ihre ausgebreitetere ſten ſpricht ſich der Aufſatz gegen die Hereinziehung 
goldenen Bandriemen, wie die Uhlanen = Officiere, Geſetzkenntniß und reifere Erfahrungen den Streitthei⸗ſdes revolutionären Nationalitätenprincips in der Ber 
len mehr Bürgſchaft für die unparteiiſche Entſcheidungſhandlung der polniſchen Frage aus. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 8. September. Se. Majeſtät der Kai⸗ 
ſer iſt beute Früh 6 Uhr in der Hofburg angekommen 
und hat um 8 Uhr den Herrn Minifter = Präfidenten 
Erzherzog Rainer empfangen. 


um 2 Uhr Nachmittags wurde die Adreß⸗De⸗ſtragen. Senne - — ae 
a 1. „ „lihrer Rechts angelegenheiten in und außer Streitfahen) Die „Revue des deux Mondes“ tritt in der Chro⸗ 
putation des Abgeordnetenhauſes von Sei ueber das Hoſteiner Verbrüderungsfeſt wird bietet. Es iſt Tom bier bie früher = ftädtifch delesinique de la Quinzaine ihres neueſten Heftes ſchaͤrfer 
Entgegennahme der Adreſſe aus den Händen des Prä- September verfügten ſich Hunderte von Slaven, theilsſteig diet ea ; di 177280 ; ; 
; da u ier 5 risdictionsnorm eingeräumte engere Kompetenz zu verejvorfihtig auch die Form i“, in welche fie ihr Urtheil 
ſidenten Dr. Hein erwiderte der Kaiſer: aus Böhmen, theils aus Mähren, unter Vortragung ſtehen, denn hätte man den — — Munizipalgerich⸗ kleidet. Herr Forcade erklart das zweite Kaiſerreich für 
ärkt Mich in der erfreulichen Ueberzeugung, daß dasſelbe Mich 6 5 
7 — — hat, ſondern auch n Ver⸗ ir e 177 e e Poe nut ſo wäre einfach geſagt worden, daß alle Rn — . a 5 — fei, g die in „ganz 
N g Nu - 
„Das Haus Nimmt Meinen Grunbfägen geſeglicher Autono, und 11 eine Fernſicht über ganz Mähren gewährt, Komitats⸗ und ſtädtiſchen Richter jene Gerichtsba pa an der Tagesordnung. Das Mißtrauen in die 
mie der in naturgemäßer Einheit verbundenen Königreiche undſein Verbrüderungsfeſt der Mähren und Böhmen zu als Bezirksgerichten zugewieſen war. Die ee der . * 9 dieſer Rüſtungen. Wenn 
5 g \ N N ö ) h ; i terſtehenden kö⸗ſdie nationalen Zerwürfni icht dur i 
BE ga ne de enden Han en0d DE See Miger bi, von Riheriten e dee ungemein 1 bee Jamie nie dung; de wegen 
e e Pro tanek, von mährifhen Landtagsabgeordne⸗ ſetzen und auf die genaueſte Befolgung der angeführ⸗ 5 2 2 Frieden und die Ausgleichung 
hi „ we N i ni 5 
ſelbe verkennen oder mißachten wollen, iſt allerdings eine Noth⸗ auch nn Vortrag. Außerdem war anweſend ein Hr. Am 9. ſollte in Trieſt auf der Werfte Tonello n 
dd ehrt bei; Orehlateit en der 24 Michalik, Correſpondent der Narodni liſty, der ſich an die Panzerfregatte Drache vom Stapel gelaſſen werden. Nach Nachrichten aus Ne apel vom 5. d. Mis. 
enen Vene Vormittags 10 Uhr ſchmückten ſich alle Betheilig⸗ 5 Ve —5 eee W 98 3 
„Dem Vaterlande zum Heil und ſeinen abgeordneten Vertre⸗ N ; f ; N K f i el Fr en in 
tern zur Ghre „ ih en fe auf dem ten am Fuß des Berges mit flaviſchen Lindenreiſern.] Paris, 6. September. Nach einer A pa den Hafen der dortigen Stadt ene Derſel⸗ 
ı * ” * 8 . * 
der bruͤderlichen Geſinnungen, von denen das Haus ſich befeeltjrothen Fahne mit ſchwarzgelben Zwickeln und ſlavi⸗ſjetzt 9460 Kilometer Eiſenbahnen im Betrieb, deren nen ; 305 
3 h . \ h * x N 5 gegen die Aufftändifchen als beendet betrachtet 
erklärt, ihre Pflicht zu erfüllen entſchloſſen find, und die zuver-Ifcher Inſchrift ſetzte ſich der Zug in Bewegung; ihm[Einnahmen in der erſten Hälfte d. J. 210,327.637 werden. Gialdini folte am 8. nach Neapel zurück⸗ 
„Ich danke dem Hauſe für dieſe Kundgebung der Loyalität ; ; ; lo gm: 1 aths⸗ 
und des Patriotismus, und bleibe demſelben in kaiſerlicher Huld der laviſchen Muſik wenig Ehre machte. e. e eee e Ba Empfang des Generals Garibaldi gemacht. 
Man ſchreibt der Donau Ztg. aus Korfu vomſnehmen, um einen Gedenkhügel einzurichten. Minde⸗ N f 
s & : g * at a : 1 ihr Schl K Weatien per d ſich na eapel erwartet. Er werde, heißt es, viele Gefangene 
31. Aug.: Seit der Anweſenheit der Frau Erbfürſtinſſtens 200 Geiſtliche, die Alumnen Mährens, die Se dan 5 2 Ar Au n W nah 4 187 begnadige 05 andere ſollen auf engliſchen Schiffen de⸗ 
die ſonſt ſtill t 8 2 { ch böhmiſchesſchen die jüngſt von ihr erworbene Vila Belgirate uſportirt werden. 
nl MR Be ua un ne ale au at Dat A ai müflige Zu⸗ſbewohnen. — Aus Jeruſalem läßt fich der „Moni⸗ Die „Italie“ meldet aus Neapel, 2. September, 
Ausfli c h h ., b den mehr vorhanden find, und daß nur n i 
Abend ging die allerhöchſte Frau in Beglei⸗ſder geſungen. Hierauf ſtellte ſich der Studioſus Winkejlihen Geiftlihkeit der verſchiedenen Riten Gelegenheit N ' och zwei 
1 ae grau Een Bike der Gegfin ler auf die Mauer der chemal gen Pfarrerwohnung, geboten habe, dem franzöfifchen Conſul, Herrn de ſolcher beſtehen, die zwiſchen Nola und Salerno ſte⸗ 
i a f ‘ ö 4 5 | Cialdini ihre Unterwerfung angeboten haben; doch hat 
en. Grafen Paar an Bord der Fregatte Adria. MilſUUeberteſten zu erkennen iſt, und machte der Verſamm⸗ Frankreich den Chriſten Syriens gewährt habe. Den] . 9 Wer u 
45 Se beſichtigten re das ganzeſlung den Vorſchlag, aus der Königinhofer HandſchrifiſFranciscanern des heiligen Landes hatte der Kaiſer dieſer jede Unterhandlung mit Banditen abgelehnt. 
angetretene Bemannung deöfelben und traten auch anſverleſen zu laſſen. Die Mehrzahl der Anweſenden— Den Kaiſer etwartet man gegen den 22, d. M. pel, um über die Beendigung feiner Kriegsoperatjonen 
das Krankenlager ace Matroſen, der von der obersiverftand das Vorgeleſene nicht; die beſtellte Claque riefzjwieder in Paris; den 25. begibt er ſich nach Chalons Bericht zu erſtatten. 

Ro — 4 * f 0 i i r A ; 5 f ; für Gnaden und Juſtiz, Hrn. Pironti, ein S b 
beſchädigt hatte. Sodann wurde das Schiff in Gezlein Gedicht vor; der dritte, ein Student, die Bekeh⸗Abendblätter anzeigen, in Compiégne eintreffen. In ’ . chuß ab⸗ 
ebener geſetzt; die Kaiſerin ließ ſich alle Vor⸗frung Mährens durch Cyrill und Method. Der vierte) Biarritz ſoll er beinahe ausſchließlich mit feinem Werkeſgeſguert, 

h N d die Gleichhi ⸗ber dem Druck übergeb irde. Sf zehn Bourboniſten verhaftet. 
wendig find, von dem Commandanten des Schiffes Koruna czes ka ſprache, un leichhit der Interefsjber de ergeben würde. Wie man an der ng 
Hrn. a ae Ricard Barry erklären. Unterſſen, fo wie die Gleichheit der Leiden Böhmens undBörſe verſicherte, wird der Kaiſer nach der Rückkehr Im Gegenſas zur Behauptung der Nationalitds 
hen Säfte, und die Matrofen, auf den Raaen ver⸗flicher hielt eine Anſprache über die Solidarität derſauf feinem Schloſſe Ferriöfe abſtatten. — Contreadmi-ſim Augenblicke ziemlich gut ſei. 
theilt, brachten ihre kräftigen Hurrat's dar. Es warſTſchechen und Mag parse Hurban war nicht anwe⸗ſral Bonard, Gouverneur von Cochinching, wird ſich Rußland. 
luftiger Höhe zu ſehen und ihren lauten herzlichenſſich indeffen nur als beg zee Zuſchauer verhielt. begeben, Er wird ſich in den holländiſchen Colonienſdie Ruſſen, 7. d., wurden in Warſchau zu Ehren 
Gruß der Landesfürſtin zurufen zu hören. Dieſer[Ein Slava wurde dem König, ein Slava für Pra- feinige Zeit aufhalten, um das Verwaltungsſyſtem inſder während derſelben und überhaupt während der gan⸗ 
math, wird, wir zweifeln nicht, in Millionen Herzenſconſtatiren, wurde re jeder ſolle ein Stück Berichten des Gegen- Admiral Reynouard wird dieſten Trauergottesdienſte in allen Kirchen mit großer 
im Baterlande wiederhallen. Ihre Maj. verließen im [Geld zur Reftaurirung irche von Wellehrad er⸗franzöſiſche Flotten-Diviſion an der amerikaniſchenſ Feierlichkeit und in Ruhe begangen. Nach den Be⸗ 
war über das geſunde und kräftige Ausſehen der Kai⸗[ſammen. d. h. mölfhunbert der Theilnehmer gabenlgefinnte Partei in Canada, die ziemlich ſtark ist, Theil. Derſelbe Tag wurde von den ruſſiſchen Be⸗ 
ſerin auf's Höchſte erfreut. Für die nächſte Zukunft kleine Beiträge, deren eſammtſumme ſich auf 85 fl. [habe eine Deputation nach Frankreich geſandt undſhörden als Jahrestag der Kaiſerkrönung gefeiert. — 


ner Majeſtät dem Kaiſer empfangen. Nach derſder „Donau: Zeitung” geſchrieben: Sonntag, den 1. girten Bezirksgerichten im §. 15 der beſtehenden Ju- denn je gegen das zweite Kaiſerreich auf, fo 
des Ab s i 1 1 1 1 Pi 
„Die eben vernommene Anſprache des Abgeordnetenhauſeg be⸗ſlaviſcher dreifarbiger Fahnen von der Station Hullein ten eine ausgedehntere Kompetenz einräumen wollen, die Urſache der ungeheuren Kraftverſchwendung, welche 
trauen zu Meinen wohlwollenden Abſichten hegt. 
auszuüben haben, welche den früheren Bezirksamternſpolitiſchen Ziele, die Furcht vor den Hintergedanken 
Länder vollkommen bei, hat aber andererſeits ebenfo richtig er⸗ſfeiern. Der Verſammlung wohnten weder Dr. Palacky, 
igli izi i ilt in Kenntni 2. Dec. herv ; id i i 
das mächtige Ganze, gebunden iſt. ö a niglichen Munizipalgerichte unverwei niß zuſvom hervorgerufen, ſo ſei doch dieſes Regime 
ten Rozehnal, Koftelnit und Skopalik. Letzterer hieltſten Verordnung z 1 dringen. 
wendigkeit, aber Ich hoffe, fie wird ſich auf möglichſt enge Stalien. 
der Sache äußerſt eifrig betheiligte. Montag den 2. 
ringen. : Frankreich. 
7 7 fl 2 7 1 77 7 N 
fehen Boden der Berfaflung unter dem verföhnenden Ginflufe] Mit mehreren blausrotheweißen Fahnen und einer weiß⸗ſin „0 ten mitgeibeilten Babes ben Quelle zufolge, können die militäriſchen Operatio⸗ 
ſichtliche Offenheit, mit welcher fte dieſes ausſprechen. voran ſchritt ein Trompeter, der aber, nebenbei geſagt, [Fr., alſo 22.255 Fr. per Kilometer, betragen haben. kommen. Große Vorbereitungen wurden für den 
und Gnade gewogen.“ nehmer wurden aufgefordert, je einen Stein mitzu⸗ \ A > . 
{ ſelbe Blatt zeigt an, daß Prinzeſſin Mathilde vorge Victor Emanuel iſt zum 20. September in 
von Thurn und Taxis iſt ein neues, reges Leben inſminariſten Mährens waren anweſend, die Studenten⸗ 
gen und kleine Ausflüge in das Innere der Insel ſſchauer an. Mach ber heil. Meſſe wurden Natſonallic⸗ teur“ berichten, daß dort der Napoleonstag, der chriſt⸗ nen maar ee e eee 
Hunyady, der Gräfin Idurn und Taxis, und desſdie jetzt nur als Ruine neben der Kirche in ſchwachen Barriere, für den mächtigen Schutz zu danken, dene, jedoch fo in die Enge getrieben find, daß fie 
Schiff bis in die unterſten Räume und die in Galaſſich die Geſchichte des Hoſtein in ſlaviſcher Spracheſprächtige Prieſter-Gewänder zum Geſchenk gemacht. Seit vorgeſtern befindet ſich General Pinelli in Nea⸗ 
ſten Raa auf das Deck gefallen war und ſich ſchwer[Slava! Der zweite Sprecher, ein Kirchendiener, trugſund den 2. October fol er, wie auch die heutigen In Neapel wurde am 1. d. auf den Secretär 
kehrungen und Anſtalten, die zu einer Seeſchlacht noth⸗[Redner war Skopalik, der über die Bedeutung derjüber Jullus Cäfar beschäftigt fein, das den 1. Octo „au Palermo wurden in der Nacht vom 24. August 
den Klängen der Volkshymne entfernten ſich die ho⸗Maͤhrens zu ſchilderg verſuchte. Ein ungariſcher Geiſt⸗von Biarritz dem Baron von Rolhſchild einen Beſuch meldet das Pays, daß die Geſundheit des Papſtes 
ein erhebender Moment, dieſe lernigen Seeleute inſſend, wohl aber fein Schwager, Paſtor Slobata, derſnicht direct, ſondern über Batavia auf feinen Poften] Am Jahrestag der Erſtürmung Warſchaus durch 
Freudenruf, dargebracht fo weit entfernt von der Hei⸗[Zak ausgebracht. um die Anzahl der Anweſenden zuldenſelben zu ſtudiren. — Nach den hier eingelaufenenſzen Campagne von 1831 gefallenen polniſchen Solda⸗ 
hohen Grade befridigt und vergnügt das Schiff. Alles legen. Auf dieſe Weſſe kamen 1200 Geldſtücke zu⸗[Küſte verſtärkt werden. — Es heißt, die franzöſich-⸗ſrichten nahmen an demſelben über 100,000 Perſonen 
beabſichtigt Ihre Maj. eine längere Spazierfahrt zufbeliefz die Uebrigen ſchlichen davon. Im ganzen möͤ'fdieſelde fei bereits in Paris eingetroffen. In Czestochowa endigte Tags darauf der feierliche 
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lrtztere ſelbſt in zügelloſer Weiſe. Beide werden über [Generation würde, nach dem zu urtheilen wie er unsſwir die Sache auch betrachten mögen, wir find undigere verſagen ſich ſelbſt die Freuden der Unterhaltung 
kurz oder lang Wunder bewirken, ob Glück oder Un⸗ſin Reiſebeſchreibungen vorgeführt wird „ feinen edlenſbleiben ein liebenswürdiges Volk, uns kennen und lie- und geftatten ſich nicht das unſchuldigſte Vergnügen, 
glück, das ſteht dahin, vielleicht in fünf, vielleicht inf Söhnen nur als . gegenübergeſtellt werdenſben if eins. Es halt wahrlich ſchwer die Leute, nach- beſonders während der erſten und letzten Faſtenwoche. 
ehn Jahren, vielleicht ſchon morgen. Zum erſtenmalſkönnen; doch auch wir ha 75 unfere kleinen Schwächen, ſdem fie ſich ſelbſt nur eine kurze Zeit in unſrer Mitte Braut und Bräutigana leben getrennt, Mann und 
haben wir in glänzender Weiſe ein kühnes Experimentſmit denen wir auch zum heil durchaus nicht hinterſbewegt haben, dahin zu bringen uns zu verlaſſen und Weib gehen kalt an einander vorüber. Ein gutes Ge⸗ 
gewagt — und welches Reſultat auch daraus hervor- dem Berge halten. So 1 B. müſſen wir einräumenſihnen einzureden daß das Paradies auch noch anders⸗wiſſen verleiht auch dem Schwächſten Kraft, fonft 
gehen mag — Kaiſer Alexander hat ſich einen Ruhmſdaß wir uns gern einma einen Rauſch gönnen. Esſwo ais bei uns zu finden ſei. würde gar mancher den Prüfungen, die er ſich aufer⸗ 
erworben wie ihn die Geſchichte nur immer aufzuwei⸗ſiſt der unſchuldigſte Rauſch von der Welt, und würde] Wir find gaſtfrei und großmüthig, trauen uns ſelbſtſlegt, erliegen. Weder Geld noch ſonſt irdiſcher Ge⸗ 
ſen hat, den, der ächt liberalſte Mann vielleicht in ſei⸗ weiter gar nichts auf ſich haben, wenn er nicht ein zu wenig zu, wohingegen wir die Sitten und das ſwinn könnte uns zu ſolchen Kaſteiungen bewegen, keine 
nem Reich zu fein. Er hat trotz der tauſend ihm ent⸗ſſtetes Rennen und Jagen bei all unſern Handlungen] Urtheil anderer Nationen überſchätzen. Unſere Höflich⸗Macht der Erde uns vermögen auch nur einen Tag 
gegenſtellenden Hemniſſe und Schwierigkeiten inmittenlim Gefolge hätte, wodurch wir uns allerdings ſchaden. [keit ſucht ihres Gleichen, üble Laune kennen wir nicht. früher mit Faſten zu beginnen und das ſelbe auch nur 
des Aufſchwunges der Cultur und Aufklärung feſt ſei⸗ unſere Lebensweife zeugt weder von Regelmäßigkeit Wir find äußerſt leicht amüſirt und ſchließen ſogleichſeinen Tag länger zu beobachten, als es die Vorſchrif⸗ 
nen Platz behauptet, hat mit bewundernswürdiger Oroß⸗ noch von Genauigkeit: 11 find nicht practifh, keineſvon Witz auf Verſtand, oder was noch mehr ſagenſten unſerer Kirche erheiſchen. Selbſt Anders gläubige 
muth einem loyalen und unterwürfigen Volk freiwiligſGeſchaftsleute, doch Trun Fa Unbeſonnenheit undſwill: der glänzendſte Verſtand könnte in unſeren Ausltönnen einem Volke welches, wie wir, fo ernſtlich dar⸗ 
mehr bewilligt als es in ſeinen kühnſten Erwartungenſunordentlicher Lebenswande ſind Folgen einer manz|gen einem guten Einfalle oder einer überſprudelndenſnach ringt ſich durch Selbſtverlnugnung und Kaſteiun⸗ 
zu hoffen wagte, und warum ihn zu bitten es ſich nim-Jgelhaften Erziehung, und zwelfelsohne werden wir, Anekdote nicht Stich halten. Welches Volk käme unsſgen aller Art einen beſonderen Platz im Himmel zu 
mer erdreiſtet hätte; führt es mit ächt väterlichen Ge⸗ wie mit den Jahren weiſer und verſtändiger, fo auchſan Gottesſurcht und Rechtſchaffenheit, an Gewiſſen-ſſichern, ihre Hochachtung und Ehrfurcht nicht verſagen. 
finnungen aus dem Dunkel und der Knechtſchaft frühe- mäßfger, beſonnener und folder werden. Fangen wirſhaftigkeit und Treue in religiöfer Beziehung gleich, Während der leben Faſtentage jedoch droht der Kör⸗ 
rer Jahrhunderte dem Wiſſen, der Verfeinerung undſdas Buch aber nicht beim verkehrten Ende an; vorſwovon beſonders die Faſtenzeit Zeugniß ablegt? Sie⸗ per zu erliegen. Ausgehungerte Geſtalten, mehr Ges 
dem Wohlſtand entgegen! . allem erſt das Alphabet hr, dann leichte Aufgabenſben volle Wochen haben wir gefaſtet, Jung und Alt, rippen als ak ähnlich, denen der Heißhunger 
Nun, wir find aber auch edles Naterial in denſin einſylbigen Wörtern. terlen buchſtabire: „rein“ Arm und Reich, Vornehm und Gering. Manche ſelbſtſaus den Augen leuchtet, ſchleichen durch die Siraßen. 
Händen eines großen Fürſten und Geſetzgebers, ſindſwürde z. B. ein capitaler Anfang fein. Mit den pos|haben ſich während derſelben die ſtrengſten Kafteiungen| Alle i des geſelligen wie des Geſchäftslebens 
gottes fürchtig, ehrerbietig und gehorſam, ſcharfblickend litiſchen Caricaturen und Satyren in den Tſchinovniksſauferlegt, ſich weder Butter noch Eier, noch Milch, ſteben ſtin. Alles wird verſchoben, man hat zu nichts 
und geſcheidt, vermöge welcher Eigenſchaften wir wer hatte es gar ſolche Eile nicht, vielleicht könnten wir ſieſnoch Fiſch, noch Oel geſtattet. Während fieben langen g f 
ſentlich von den Orientalen differiren, wie wir uns auchſganz entbehren. Es iſt höchſt überflüſſig daß 4000 Wochen ſah man lauf den langen Tiſchen mancher ie Damen ſuchen Migräne ſowohl wie Fieber⸗ 
überhaupt in Folge der häufigen Wechſelheirathen mitjunfrer Studenten ſich vorzugsweiſe jenen Fächern wid⸗ Großen nur Erdſchwammbrühe und bitteren Salat. ſchauern dadurch entgegenzuarbeiten, daß ſie bunte 
andern Völkern eines ungleich edleren und heißerenſmen, anſtatt darüber aus zu fein geſchickte Rechtsge⸗[Der ſtaͤmmige Arbeiter ſtillte feinen Hunger mit ſau- Seidenflickchen zum Färben der Hſtereier hervorſuchen 
Blutes zu rühmen haben. Der Ruſſe der jüngſtenſlehrte und Aerzte zu werden. Doch in welchem Lichteſrem Kohl, worin Schwarzbrod eingeweicht wird. Stren⸗ und verarbeiten, oder ſie eilen von Laden zu Laden 


j Uebe des Ober⸗Landesgerichtsraths J. U. Dr. Adalbert 5 2 
.. ⁰i i ha, Der Berk mar kr Bunte va Ya vu DONDENS, UND MBörfen- Nachrichten. 


. —[Erhöbte Fahrgeſchwindigkeit auf den öfterrei- 
leute, aus verſchiedenen Theilen Polens verſammeli e e ee Ane ge ent “ 8 giſchla Feel 51 maßgebender Seele Arg 
hatten; es waren zahlreiche Züge Andächtiger wie ge⸗tau und verſchied nach langwieriger Krankheit, die ihn zuletzt . Saen e ee ee e Aus ſchußantrag. Mächte Sitzung morgen. 
wöhnlich aus Warſchau, Krakau, Galizien, Poſen und noch Hilfe in nage gr. 2 En im Alter von 56 Jahren. daß en e Babnen ein gesetzliches Maximum de en Ein Telegramm aus Corfu gibt abermals Nach⸗ 
Schleſien eingetroffen. Unter Abſingung nationale kaſtg-ſhöne a wehe Birdie u de beflen Cerdan von 6 bis 7 Meilen in der Stunde beſtand. Dieſricht über das anhaltend befriedigende Vorſchreiten des 
Kirchenlieder ging die religiöſe Feier ohne Störung nem früheren Gaſtrollencyelus kennen gelernt und der in der iſenbahnen find nun vereint um eine Erhöhung des Marima- Geſundheitszuſtandes Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, auf 
%%% mean Sa, Gaekaat ib Am 5 b. 2. unternehmen Ihe el n 

ilitär u ! gen waren. rin K 5 . } 5 Am 5. d. M. nahmen Ihre Majeſtät in 
— Warſchau, wurden in vergangener Woche al i Gr . . Jeg ortfehim wier bei au mit Ruchſche ate die von den Leitungen zu erzielendel Begleitung Ihrer k. Hoheit die tee Grbpringefin zu 
in ſaſt allen Städten und Städten des Königreichs gemeinſchaftlichen Kunftteife, mit derselben hier nach Brünn Thurn und Taxis auf dem k. k. Kriegsdampfer „Eli⸗ 
und in vielen Dorſparaſtalkirchen Trauergottesdienſteſ burchgereiſt, von wo fie ſich wie wir hören, nach Wien begeben ſabeth“ einen Ausflug nach der Inſel Zante und kehr⸗ 
„für die bei den letzten Ereigniſſen in Wilno Umge⸗ wollen, um fpäter hier eine Reihe von Concerten zu veranſtalten. ten am 7. d. M. wleder nach Corfu zurück. 
kommenen“, am 7. d. ebenfalls in vielen Städten für Die am 7. d. vorgenommenen Wahlen in den 


die bei der Erſtürmung Warſchaus und im Kriege von Wien, 8. September. Natlonal⸗Anlehen zu 5% mit Jänner [Iſtrianer La ndgemeinden für den La ndtag 
1831 gefallenen Polen ohne Storung abgehalten. 


lismus“, ſo lange ihnen nicht That f 
(Bravo.) ange Ah cht Thaten entſprechen 


Baron Tinti und Dobbelhoff ſprechen für den 


u 1000 fl. CM. 1949. — ©. 1950.— W. — der Galiz.-Karl: 
udw.-Bahn zu 200 fl. CM. m. 140 (70% Einz. 146 50 G. 
147— W. — Degen (3 Monate): Frankfurt a. Di, für 
Nach der „A. Pr. 3.“ wird Ihre Majeſtat die 100 Gulden 1 00 at 11575 W. T London, fürlpic erſtattet den Bericht des zur Ausarbeitung eines 
Kaiſerin von Rußland von Livadja in der KrimShafgeſeßbuchee) zur Lat gelegt worden. In dem Aufſatz: „Diele 52 G. 6.54 W. — Kronen 18.85 G. 18 90 W. — Napo⸗ 
aus eine Wallfahrt nach Jeruſalem antreten. Damit] Lemberger Univerfirät” betitelt, war nach einer zur Sache garſleond'orz 10,90 G. 10.91 W. — Ruf, Imperiale 11.22 G. 
man: ſich der jo lange Aufenthalt in der Krim er⸗ ; 11.25 W. — Vereinsthaler 2.04 G. 2,04%, W. — Silber 186.25|f 
1 15 dem man Anfangs nicht an l weßhalb berger Univerfität mit Ausnahme der polniſchen und ruthe⸗ 
ange Dauer für denſelben im Voraus be⸗niſchen Literatur alle Gegenſtände in deutſcher Sprache vorgetra⸗ poln. 111 verl., fl. poln. 100 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl 
öſterr. Währung fl. poln. 347 verlangt, 341 bezahll. — Preuß. 
Courant für 150 fl. öſterr. Währ. Thaler 73½ verlangt, 72%, 


3% [Ruthenen geſchaffen; ein ewiger Proteſt gegen die Verträge, die 
Der Großfürſt Thronfolger befindet ſich in den En ihre Nationalität 3 = ewiger Broteß ger 


„Man wird ... .% zur Antwort erhalten habe. Unterzeichnet 
war die Correſpondenz: Lat Swi nofi, a 
ee ne e de egg n 


ungeachtet wurde nichts daraus. 
Serbien. 


Anftelung von Beamten, Abfaſſung von Protokollenſund Umſtimmung mancher Kreiſe zu beſchleunigen. 
Vertheidiger die Advokaten Dr. Kabbath, Dr. Rayski und Dr. ic. gelangen werde. Auf der Tagesordnung ſteht die[ Eine ganze Reihe von Katzenmuſiken und Exceſſen 
Generaldebatte über das Gemeindegeſez. 7 Rebnerſwurben von der orthodoxen iſraelitiſchen Jugend gegen 
mehrere ihrer minder ſtrenggläubigen Confeſſionsgenoſ⸗ 
ſen ausgeführt, welche trotz der Feiertage (Neujahr 
und Sabbath) ihre Läden geöffnet hatten. Der Unfug 
am 6. verlief, ohne daß die Polizei einſchritt. Bedeu⸗ 
tender waren die Auftritte am nächſtfolgenden Abend, 
zu deren Unterdrückung Polizei herbeigeholt und fpäter 
ſogar Militär requirirt werden mußte. 
In Kaliſch kam es am 7. d. dem Jahrestag der 


Soll dies etwa die Wiederherſtellung Polens bedeuten? antwor⸗ deverhältniſſe und hebt die Wichtigkeit des Geſetzes 
„Wiedergeburt“ nicht vor. Ich verſlehe darunter die fociale überhanpt, fo wie die der autonomen Gemeinde insbe⸗ 


i iti i der einzel⸗der Stadt wurde von dem Volk verbi 
Galizien eine ſolche Politik i „welche d Grade, wie der Redner durch Paralleliſirung 0 e \ em Volk verhindert, wo ſich 
zum Magnete macht, der Me n heil 5 een de nen Paragraphe in beiden Schriftſtücken zu begründenſeichter zeigten, ſchlug man die Fenſter ein. Das Mi⸗ 
8 Welmmung des Haufes Hababurg if es, dielbemüht iſt. Ein gutes conſtitutionelles Gemeindegeſetzſlitar, welches bei feinem Erſcheinen ausgepfiffen wurde, 
eic ae Sonellane nur Be Ungarn und Böhmen, die ſchon ein] yird das Vertrauen in den Gemüthern erwecken, wäheltrich die Menge mit Kolbenflößen auseinander. Viele 
eee folgte. nen. Die Wieverhesftellung Polens if alfo nicht gleichbedeutendlrend die Fortſetzung abſolutiſtiſcen Gegabrens, na⸗ Verhaftungen wurden vorgenommen. Eine aus Bürs 
Amerika. mit der Foatrennumg Galiziens, — fein Angriff auf den — in den Provinzen alles Vertrauen untergräbt. gern beſtebende Deputation geht ng 21 ab, 
Aus der vannah wird vom 6. Auguſt gel” Auffallend m non seribere! (Bravo). N wahrſcheinlich um darüber Klage zu führen, daß man 
meldet, daß — — in San Domingo mit Fe 1 Grete We Varſisende ſich mi Baron Petrind (gegen den Ausſchußantrag) anz| ‚diefen friedlichen Kundgebungen“ der Bevölkerung 
Jubel empfangen wurde, und es ihm gelang, die Haupteſ we fall Galiziens“ zuzuschreiben fei, andatt, wie er mit vollemſerkennt die Kompetenz des Hauses zur Berathung inſentgegenzutreten gewagt. 
ſchwierigkeiten des Landes zu beſeitigen. Aus Mexico 
berichtet man, daß der dortige Congreß das Amneſtie⸗ 
Geſetz verworfen hatte und General Ortega die Res 
actionäre verfolgen ſollte. 
ä —— — — ———— 
2 7 richten. 8 7 x 
Rocal: und a —— Zreiben einer Partei, "die allein bei ber Hebung des materlellen kerung Mißtrauen erzeugt haben, und findet keineſdislaus Slaski und Karl Trzeciak aus Polen. 


175 f Wohlſtandes ihre Me iele Beruhigung in den von der Miniſterbank ertönen⸗ £ 
ligung einer großen Anzahl Ver⸗ echnung nicht findet und deren Endziele gung don * Walery Iwanski nach Rußland. Wladislaus Geppert und Bros 
N 1 Beerdigung der ſterblichen Dank ihrer Oſſenherzigfeit, kein Geheimniß mehr find. den Worien „Konſtitution“ und „ Konſtitutiona⸗ nislaus Ujejski nach Galizien. 


ibei i lbsbruſt, Schinken i dein gutes Gewi i aus dem Zuge dort b t — Mu 

um für arme Verwandte und Leibeigene — beſondersſein Lamm, Ka Schinken, ſauern Rahm, Oſter⸗ me dort an deiner Naſe wobl ewiſſenſbeim Ausſteigen ge dort begegnete, war 
he voran. e A Be te. Ein Tag 5 — 2 und wie die — ſonſt nochſund deinen ehrlichen Namen «A 2 ſtrieau. 
wird dem Beſuche aller Kir dt gewidmet. heißen . x ie Läden find für] Das beantworte mir heute üb Tage, wenn 26 Geſchi lich Statt 
er Fremde . Zeuge nn — — durchldrei Tage geſchloſſen, alles iſt fort auf Schmauſereiſihr, du und deine Cumpane, wieder nüchtern ſeyn folgendes Geſchichtchen, welches ſich während der neulich 
die Mildthätigkeit und Bruderliebe der Ruſſen tief ge⸗ſund Gevatterfänaf. en widerhallen vonſwerdet. 

rührt werden, durch ihre Andacht und lautere Gottes: |luftigen 9 —— > i den Fenſtern ſchallt 
furcht. Am ſtillen Freitage gehen viele in tieferſfriſches fröhliches Gelächter. Der Feind dietet dem Zur Tages eſchichte. 

— f ilienzwiſtigkeite gesg 
Trauer einher, u. ſich =. und jeder Nahrung Feinde die Shan Gamilienzioiiligfeiten werden ausge- n Der Köln. Big. wird aus Often dee geſchrieben: Gin Mor. 
und verbringen den Tag in der ſtrengſten Eingezogen⸗ glichen; geſegne f . on 
; ift ei : j i o beiß erſehnt! i bei icht, Namens . j 
beit. Der fat Gebet ein langes Gebet, ein Von den 5 20 Aae enen 1 tig 1 be vom Juz Hinder Tesch vor 30e Jahren Degen eh nl eines folden, fonderbaren Benehmend zu fragen. Er erhielt Die 
e 83 Uhr am Oſtermorgen hat ſich der — Vor den Thüren der ſtolzeſten De moraliſchen Lebenswandels abgeſetzt wur f ejer Meftrieaulin ernſtem Tone abgegebene Antwort: „der Prinz handle in 
feierliche Mitternachts⸗Gottesdienſt in der Kathedrale läſte läßt ſich weder Portier noch Diener blicken, letz- ſen. Noch mehr, er verfolgt ihn auf Ein Tritt mit ei- 
feinem En de genaht. Der helle Geſang der Chorknaeftere liegen in den Gängen und auf ——.— Treppen umeſnem ſtarfen Mohrſtock bewaffnet, den er zwischen 
ben ift verhalt, die Gebete in tauſend und abertauſendſher und find wie man zu ſagen pflegt: fertig, Jeder 25 z un wn n Euer ſelſewen Beolei 
ungen geſprochen worden. Der Nachbar küßt ſeinen Verſuch, ſie ſelbſt nur ſo viel zu — an Festa das hen. Da Herr Teſch nun in Ditende He war Mer 
Nachbar und ruft: „Chriſt iſt erſtanden!!“ „Wahrhaf⸗ Trinkgeld, welches Hausfreunde ih Jemagen zuffrteau ihm dahin gefolgt und begleite mater täglich mit ſei⸗ 
fig iſt er erſtanden 11“ lautet die Antwort. Früherſgeben pflegen, in Empfang du nehmen, iſt vergeblich. nem Mohrſtock auf den Deich. Die Bürgern! Bi Oſtende wollte 
war es ſelbſt Sitte ich auf öffentlicher Straße zu Außerhalb der Stadt wogt hergehen, mit dem Befehl, ihn keine Minute zu verlaſſen. Wäh⸗ 
küſſen, doch das ift ann bt es Schaukeln und rend rere Tage 1 — ehemaligen Gerichtsſchreiber 
* 


Seiten Galiziens das erforderliche Contingent zu . a ner und feiner Geſinnungsgenoſſen Anſicht und dem Verzeichniß der Angekommenen und Abgetreiffen 
der unleugbare Aufſchwung unſeres Kronlandes An Wunſche nach Herſtellung einer freien Gemeinde ent⸗ ai vom 10. September. = 


es doch ja 
t erhalte; denn „die 


Dinge ein 
ganz beſonders erſucht, in Bezug auf Be Cowel 3 


imm 8 Spirituoſen illende Muſik Staub undſwas viele Freunde beunruhigte, jo daß der König, dem davonſin der Gegend von Achern i wechslung. Mi 

n ae r und das 4 . Lamen de a e ur zu Ohren kam, den Bürgermeifler zufen ließ. „Wenn Sie“, 0 — = de Mace von —— abe van 
2 u ie Lebensluſt ſin ; ; Kane h minder ivrig | üchtlings St in der Schlacht 

Feſſeln bar, Nur ben bes Lager auf. Die „Desbalb alfo, mein vielgetreuet Diener Birban:|haben, fo bie ich Sie, diefelbe aufzugeben, denn fie if vollfomejbabifchen Wee dite En Stelle m unser bellen 


il ! 5 er “ lie dem Könige di ſſas. G wen 

Tiſche drohen zu brechen aft des reichenſtaki, beſtahlen wir unſern Herrn; wiegen deine Schwel. Gen unnöthig.“ Der Hürgermeiſter ert m Könige die Mann r beſonderer Gefahr ausgeſetzt if, vielmehr ſoll er 
Früßſtücks und heißen 3 Faber Tage jeden gereien, beine lärmenden Freß⸗ und Saufgelage, deine „Der arme Herr Teſch;“ Der Miniſter aber ärgerte ſich zuletzt Bei: Armeeverpflegung oder Verwaltung angeſtellt fein, 
Saft willkommen. Die Sitte erheiſcht das Spanfer⸗ Liebesabenteuer, was alles das Herz fo leer läßt, dei⸗ſäber vieſe beſtändige Begleitung und entschloß Ach, Oftende zu — 

kelchen, deſſen Bekanntſchaft der Leſer bereits machte, ne Migräne und ausgedörrte Kehle und die Schram⸗ſverlaſſen uad nach Spa zu gehen. Die erste Peron, die ihm 


N. 15631. Concurs⸗Kund machung. (3076. 1-3)fustawy postepowania sgdowego w Galicyi obowig-Nr. 11157. Kundmachungen. (3077. 2-3) 


Zu beſeben iſt: Die Controllorsſtelle bei dem Neben⸗ſZ 0g gego przeprowadzonym bedzie. Vom k. k. Krakauer Oberlandesgerichte wird hie⸗ 
Zollamte I. Claſſe zu Koziarnia in der XI. Diäten⸗ 2 inne eee POZWA- mit kundgemacht, daß der mittelſt 8 Jost mi 
claſſe mit dem Gehalte jährlicher 420 fl. freier Woh⸗ſnemu ie y, potrzebne 0 selik, lub ano wie- Ifterial:Erlaß vom 18. Februar 1861 8. 837 zum k. k. 
nung oder Quartiergeld und gegen Cautions⸗Erlag. enen en ne 1 nn tem e toni Notar mit dem Amtsſitze in Gorlice für den Neu⸗ 

Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung derſiane go obrones dopie Vy bra! eden Sandecer Kreisgerichtsſprengel ernannte Nicefor Wiee⸗ 


Landesſprache, binnen 4 Wochen bei der Finanz⸗Bezirks⸗ krajowemu, doniöst, w ogöle eas aby weselbichſkowski den vorgeſchriebenen Amtseid am 2. September 


Direction in Rzeszöw. einzubrigen. mozebnych do obrony srodköw. prawnych uayl, l. J. abgelegt habe, und hie durch zur Ausübung ſei⸗ 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 


w razie bowiem przeciwnym, wynikle z zaniedba- nes Amtes befugt fei. 
Krakau, am 5. September 1861. 


Amts blatt. 


3. 15363. Ediet. (3089. 1-3) 


Vom Krakauer k. k. Landes⸗ als Handels⸗Gerichte 
wird mit Edict vom 3. September 1861 3. 15363 und 
15580 auf Grund der Anzeige der Zahlungseinſtellung 
das Vergleichsverfahren über das geſammte bewegliche 
und das im Inlande mit Ausnahme der Militärgrenze 
befindliche unbewegliche Vermögen des protocollirten Han⸗ 
delsmnnnes Löbel aeg in Krakau * Aufhe⸗ 
bung des über deſſen Vermögen unterm 26. Auguſt d. 
SR 8. 15039 eröffneten Concursverfahrens eingeleitet 2 6085. Kundmachung. 6078. 158) 9 25 — 3079. 3-3) 
und zur Leitung deſſelben der hieſige k. k. Notar Hr. Aus Anlaß der Vorarbeiten zu der am 31. October Nr. 552. Licitations⸗Ankündigung.“ . 
Stefan Muczkowski als Gerichtscommiſſär beſtellt. fl. J. vorzunehmenden 7ten Verloſung der Grundentla]) Wegen Sicherſtellung der verſchiedenen Erforderniſſe 

Die Vorladung zur Vergleichs⸗Verhandlung und zurſſtungs⸗Schuldverſchreibungen für das Großherzogthumſfür das k. k. Militär⸗Truppen⸗Spital zu Bochnia auf 
Anmeldung der Vorderungen wird durch den obbenannten Krakau und für Weſtgalizien wird bei der k. k. Grund⸗ die Zeit vom erſten December 1861 bis letzten November 
k. k. Notar beſonders kundgemacht werden. Entlaſtungs⸗Fondskaſſe vom 16. d. M. angefangen, jede 1862 wird am 18. September 1861 um 9 Uhr 

Krakau, am 3. September 1861. umſchreibung der Schuldverſchreibungen, inſofern die neu Vormittag eine öffentliche Licitation beim obigen Spitale 
auszufertigenden Schuldverſchreibungen eine andere Num- abgehalten werden, allwo die Lieitations⸗Bedingungen in 
mer erhalten müſſen, ſiſtirt. den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden können. 

ach Kundmachung des Reſultats der am 31. Octo⸗ Schriftliche Offerte ſind ausgeſchloſſen. 
ber l. J. votzunehmenden Verloſung wird die Umfchreibung, Vom k. k. Militär⸗Truppen⸗Spitals⸗Commando zu 


wieder vorgenommen werden. 1 
Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direction. Bochnia, am 5. September 1861. 


. . . . 1. 
5 a ri dus Rn 186. 1 85 Krakau, den 4. September 1861. 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 7. September 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


62 80 
Aus dem National⸗Anlehen zu 2 1 = fl. 80.90 81.— 
u r ; ——  —- #0 
We zu 5% für 100 fl. 4 5 425 2 67.80 67.90 


N. 15368. Edykt. 


C. k. Sad krajowy jako Sad handlowy w Kra- 
kowie zarzadza edyktem 2 dnia 3. Wrzesnia 1861 
L. 15363 i 15580 w skutek doniesionego wstrzy- 


5 — für 100 86 50 87.— 
N ũ 0 — . 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. her 8 1060 1185 
Der Kronländer. 
Senn dan, e Obligationen 
. 


mania wyplat, postepowanie ugodne na caly ma- Krakau 5 von Ried. Oeſterr. zu 5% für 1 88 50 89 — 
jatek rue Br tudziez War W calym ee — — ũ— ä ion Mähren zu 5% für 100 fl. 85.50 86.50 
anstwie opröcz Pogranicza wojskowego sig znaj- von Site mar i u 5% für 100 9 . u; B.— 86 
dujgoy, protokulowanego kupea Löbla Horowitz N. 10745. Kundmachung (8087. J) ben Tref n , für 100 l.. 0880 9000 
w Krakowie wlasny, znoszac jednoczesnie poste-| g. 58530 (8091. 2-3) + von Kärnt. Krain u. Rüf. zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
powanie krydalne uchwala 2 dnia 26. Sierpnia l Kundmachung. x Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ſoon Ungarn zu 5% für 100 ll. — 68.75 


1860 L. 15039 na majgtek rzeczonego L. Horo- 
witza zarzadzone i do kierowania tem postgpo- 
waniem wyznacza jako komisarza sadowego tu- 
tejezego c. k. Notaryusza pana Szezepana Mucz- 
kowskiego. 

Wezwanie do rozprawy ugodnej i do zglosze- 
nia nalezytosci przez wspomnionego c. k. Nota- 


Die königl. preußiſche Regierung in Oppeln hat un-] geben, daß über Anſuchen der k. k. Finanz⸗ 
term 28. August Nr Bezug auf die Schifffahrt Namens des h. Aerars zur Befriedigung der, 115 h. 
auf dem Przemsza-Fluße nachfolgende Verordnung er⸗ Aerar durch Marille Skawinska verehelichte Chwali 0- Acttie n. 
laſſen: gowska zu entrichtenden Gebühr von 100 fl. ½ kreſder Nationalb ante... pr. St. 739.— 740 — 
1 5. W. ſammt 5% Verzugszinſen ſeit 1. Juni 1856 der Kreditanſtall — Handel und Gewerde zr 


9 5 0 BEREIT eee ir. 17330 173.40 
Das Zugvieh, mit welchem die Fahrzeuge auf der und Executionskoſten im Betrage von 4 fl. 39 N Rieder. oͤſter. Escomple⸗Geſellſch. zu 500 f ö. W. 50 — 501 — 


Przemsza getreidelt werden, darf nicht nebeneinander, die executive Feilbietung der, in den Krakauer Hypothe⸗ der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. G 7. . 1946 1947. 
(Modlnica) vol. per Staas⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch zu 200 fl. EM. 


ryusza ogloszonem bedzie. ſondern nur hintereinander gefpannt, auch darf zumjfenbüchern laut Hypothekarbuch III. 
Kraköw, dnia 3. Wrzesnia 1861, Treideln nur der Leinpfad, oder, wo es an einem ſolchenſnov. I. pag. 38 ad n. 17 on. zu e N a Kar Cache Sin do e — —— 
fehlt, nur ein 12 Fuß breiter Uferſtreifen, unmittelbar Marille Stawinska auf den Gütern Brzezie BZ Acneckiel,, Süd. nordd. Berblnd.⸗B. zu 200 fl. C.. 117.78 118 25 


CM. 
0 der Theis b. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70) Cinz. 147.— 147.— 
den aus der größeren Summe herrührenden Summe vonfder fühl. Staate, lomb.⸗ven. und Gentr. tal. is 


L. 4447. Eddy kt. (3082. 1-3)] Das Einſtoßen von eifernen Haken in das. diepfeitige] 5000 ftp. bei dieſem k k. Landekgzuich He 1 7 u. 100 1 6800 ne — ae 238.— 239 

. ſufer behufs Anhaltens und Abfahrens die Zahrzeuge,[nen am 7. November 1861, am 29. wovemberſder galiz. Karl Eudwige-Bahn zu 200 fl. CM. — 
a C. k. He net 8 — in gleichen das Einſtoßen ſolcher Haken in die am Uferſ 1861 und am 20. December 1861 jedesmal um 10 mit 140 fl. 0%) Einzahlung . . . , 5 146 75 
amia niniejszym edyktem Joachima Sobolewskie- befindlichen Landesgrenzſaͤulen, fo wie Feſtlegen der Fahr- Uhr Vormittags vorgenommen werden wird. mit 60 fl. CM. (30 %) Einzahlung. —.— —.— 


o 2 pobytu niewiadomego, a w razie jego smierei 
ego 2 nazwiska i pobytu niewiadomych spadko- 
sr iz Boleslaw Paszyc przeciw niemu pod 
dniem 19. Sierpnia 1861 L. 4447 wniösf pozew 
o zawyrokowanie, ze w stanie biernym döbr Mar- 


ift verboten. 


§. 3. . n 
Wer dieſen Beſtimmungen zuwider handelt, hat ſo⸗minalwerth oder über denſelben, am dritten Termine aberſder Wiener Dampfmühl⸗ Aktien ⸗Weſelſchaft zu 
fortige Pfändung zu erwarten und verfällt in eine Geld-[auh unter demſelben veräußert werden. BOB f. e. e eee 365. — 370.— 


— en A 81 Pag. aaa; 457 1 ſtrafe bis zu zehn Thalern oder Gefaͤngnißſtrafe bis zu. Lieitationsluſtige haben an Vadium mit 10%, des der chädrig —— . 102.0 103.— 
an 8 rar Pe; rawy nal 14 Tagen. Ausrufspreiſes — erlegen, Wh: A 85 ar Retienalant ) 10j8brig au & 5 * 97 50 

1 N ier: 3 r i Kenntniß gebracht wirdelbietungsbedingniſſe in der landesger en Regiſtratur au 1 verlosbar zu r 4 . 89 75 
dzien 30. Paz dzierniks 1861 0 godeinig 10 Enden = N — einſehen oder in atoſchelft echeben. * A Ae i 5 für m ' 2 1 ur 


zrana w powyzszym sporze wyznaczonym zostal. 

Gdy pozwany z pobytu, a w razie jego smierei 
tegoz sukcesorowie z miejsca pobytu wiadomi nie 
84, przeto c. k. Sad obwodowy dla zastgpowa- 
nia tegoz na jego koszta i niebezpieczenstwo usta- 


Lemberg, am 3. September 1861. Von dieſer Feilbietung werden Hr. Ladtslau Chwa- Satiz, Krentk Nadal G. M. An 4 für 100 k. 8880 807 


libogowski, dann Leon Keller als Hypothekargläubiger r 
N. 58530 Obwi . der Summe von 70,000 flp. aus welcher die der Execu-ſder Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
2 ! wieszczenle, tion unterzogene Summe fließt zu Handen feines Vaters 1 eee . 
Krölewsko pruski rzad w Opolu wydal podſ rn. Franz Keller, endlich jene Perſonen denen die Donau- Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 f. CM... . 95.25 95.75 


nowil kuratorem tutejszego adwokata krajowego inen 9% ‚Siemsmie; 1. : bi = Berord i itli ſtelltſ cz 
R . 4 } pnia 1861 wzgledem zeglugi naſFeilbietungs- Verordnung nicht zeitlich genug zugeſtelltſ Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öl. W. r 
. Dra e + N . ug rzece Przemszy nastepujace rozporzgdzenie: werden konnte, oder die nach dem 19. Juni 1861 ihref@ftergay zu 40 fl. d x n. 5 — 
Jowego p. a na fr 14. 4 als Genen 285 1. Rechte auf der zu veräuß ernden Summe ſicherſtellen wür⸗ — zu 3 m ste ME 3650 37 — 
aun eee et 5 as 9 u: Bydlo zaprzgäne, uzywane do holowania stat-|den durch den ihnen in Perfon des Hrn. Advokaten Dr. Alu 1 8 % die 5 40,— 
pisand) przeprowadzong bedzie. köw na Przemszy, niemoze byè zaprzagane obokf Schönborn unter Subſtituirung des Hrn. Advokaten. St. Genois ha an TEE oe 
95 dyktem wzywa sie pozwanego b : : : : gu N „ e 
Im wied edy } 77 + 5 5 6 en 8 siebie tylko jedno 24 drugiem, rôwnies nalezy|Dr. Geissler beſtellten Curators verftändigt. Windiſchgratz zu 0 %ũœ''ẽ 22.50 23.— 
wezesnie albo sam 2g 1 401 9 1 1 do holowania uzywa6 tylko scieszki linowéj, lub Krakau, am 18. Auguſt 1861. 8 du )) „„ 5 23.— 
ee e bie W I. Bis jezeli sig taka nie RER tylko kranca brzegu glevich zu 10 3 * N 1450 15.— 
. . 0 e 3 } e. 
k. Sadowi obwodowemu doniösk, w ogéle aebyſi2 stp sserokiese } 8 256bosrednio pray race. 1074. Obwieszezenie. Hugsburg, für 100 f. fipdeutfgermähr, 31 
- # D ” u 5 PR 
otrzebnych do obrony prawnych srodköw uzyl, Wbijanie zelaznych haköw w brzeg z téj stro-“ C. k. Sad krajowy w Krakowie niniejzem wia-[Btanff. a. M., für 100 fl. fab. Wahr. 3, Ar un —.— 
inaczej bowiem, skutki 2 zaniedbania wynikajace nia lub odbijani 6 Aa amburg, für 100 M. B. 3 
bie zypisae bedzie musial ny celem zatrzym® bijania statköw, röw-|domo czyni, is w skutek prosby c. k. Prokura-[P non, für 10 Pſd. Gter! . 102.— 102.25 
a a E ’ niez wbijanie takich haköw w slupy graniezneltoryi skarbowéj imieniem wysokiego akarbu wnie- Paris, für 100 Sranle 5/0 22 — 


Z Rady e. k. Sadu obwodowego. 


Nowy Sacz, dnia 21. Sierpnia 1861. Cours der Geldforten. 


Durchſchnitts⸗Cours 601 Cours. 


tych slup6w zostaje Zakazane. ge 1. Czerwea 1856 r. liezy& sie majgcemi, tu- Feen 2 Bun 
N U ’ Dh. ziez kosztöw egzekucyjnych w kwocie 4 zla. 9d gaiſerliche Münz. 8 2 Ber ga 
N. 638 Kund (3081. 1-3) Kto dziala prrea m postanowieniom, maſcent., odbedzie sig publiczna przymusowa sprze- 2 = 1 vellu. —— * 5 . — 
s 5 un machung. N bye ee na. natychmiastowe fantowanieſdaz sumy 5000 zip. pochodzacej 2 wieksz&j kwotyfrrent. . 2 „„ ͤ Ä 
Vom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichts⸗Präſidiumſi podpada karze pienieznéj az do dziesieciu tala - 70,000 zip. wédlug wykazu ksigg hipotecznyc — ie — 
wird bekannt gemacht, daß zur Sticherſtellung der Erfor⸗ row, lub karze wieztenia as do 14 dni. Krakowskich, ksiega glöwna III. (Modlnica) vol. Silber Fe > - 186 3 m. 
derniſſe: Co sie niniejszem podaje do ogôlnéj wiado-Inoy, 1 pag. 38 ad n. 17 on. na rzeez p. Maryli Wirges 
1. an Bekleidungs-, Wäſche⸗ und Bettzeugſorten, und mosci. jopjeki BE Stawifiekid} na dobrach Brzezie szlacheckie pana m ee 
2. zur Ergäntzung und Herſtellung von Inventarial⸗ Od c. k. gal yr 907 Namiestnictwa. Wiladyslawa Nalecz Chwalibogowskiego wlasnych, 

md aden Lwöw, dnia 3. Wrzeinia 1861. w tutejszym o. k. Sadzie krajowym w trzech ter- Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzůge 
für das Gefangenhaus im Verwaltungsjahre 1862 be ́ͥð minach t. j. dnia 7. Listopada, 28. Lis to-ſoom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
dieſem fe k⸗ Kreisgerichte eine Licitation am 23. Sep: pada i 20, Grudnia 1861 kazdg raze o godzi- 
tember 1861 um 9 uhr Vormittags abgehalten wersln 12238. Hdy kt (3088. 2-3 uie 10téj zrana. ö 8 Abgang: 
den wird. 1 \ Za ceng wywolania przyjmuje sie wartosöl,,, Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 Uhr 

Das Vadium beträgt für [bie Unternehmung ad 1. C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamıa ni-Jjimienng w kwocie 5000 zip, czyli 1500 21. austr. 35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr deu ad nach 
95 fl. 6. W. und ad 2. 48 fl. ö. W. niejszym edyktem p. Mincentego Sawiekiego zmiej-|i w pierwszych dwöch terminach suma ta tylko DOftrau und über Oderberg nach Preußen 9 ur 45 

Die Licitationsbedingniſſe können am Tage vor derſsca obytu niewiadomego ze przeciw niemu w dn. za wartosé imienng lub od téj wiekszg sprzedang —— Früh; — nach Ries: — 5 uhr 35 Min. 225 
Lieitation bei dem k. k. Kreisgerichte eingeſehen werden 12. ipca 1861 do L. 12238 pani Emilia Placerſbedzie. 8 dag Wirlicata 7 ug 20 2 1 0 
und es werden auch ſchriftliche mit den geſetzlichen Er⸗ w imieniu wlasnem i Jako opiekunka maloletnich Chee kupna majacy maja zlozyé wadyum wy-ſvon Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 
forderniſſen verſehenen Offerten bei der Verhandlung an⸗ po 6. p. Franciszku Ksaw, Placerze pozostalychlnoszace 10% ceny wywolanéj, a reszte warun- Abends. N 


olestaw 1281 U 8 : igzo-sado- von Dftran nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
Placer, wniesli poda- kw sprzedazy moga przejrzed w tutejszo-sado- on r — an 


> 2 8 2 6 Minuten N ittags. 
205 Gm. VIII. ostrzezenia hypotecznego „ trzech- O téj sprzedaäy zawiadomione zostaja te 080-Iypy Sıcjatowa a e 10 utzr 15 Min. Bormitt, 
1 


genommen werden. 


dzieci, tudziez p- 
Neu⸗Sandez, am 7. September 1861. zieci, tudziez p 


ä — — — ſf—ũʃ3ʒã ͤ —gL—ęi: RE HE20 37 da: Ejze rea 9 daa d laiaca wezes. i 7 Uhr 56 Min. Abends; — 
letniéj dzierzawy te) nosci. by, ktörym uchwala sprzedaz dozwalajac br 48 Min. Nachmitt., ds; 
N. 3449 E d (3096. 1-3) Gay miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- nie doreezong by6 niemogla, albo ktörzyby po — e uhr 39 Min. Früh, 2 uhr 33 Wir 
. > Y kt. dome, przeto c. K. Sad Krajowy w celu zastepowa-|19. Czerwea 1861 ewe prawa na sumie sprzedaeſ on er vatau 2 Uhr 25 Min. Rachmitt.; — 
Przez c. k. Urzad jako Sad powiatowy w No-Inia pozwanego Wincentego Sawickiego jak röwnielsie majgcej byli ubezpieczyli, przez kuratora w nach Bryemysi 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mie 
wymtargu cezyni sig wiadomo, ia w dniu 2ögolna koszt i niebezpieczenstwo tego, tutejszego ad-ſosobie p. adwokata Dra Schönborna z nadaniem nuten Abende, Ankn 
Grudnia 1838 zmarl w Podezerwonem Jan Szwacz/wokata p- Dra Szlachtowskiego kuratorem nieobec-Imu zastepcy p. adwokata Dra Geisslera. as 1 nik: 
z pozostawieniem pisemnego kodycylu. nego ustanowil, 2 ktörym sp6r wytoczony wedlug| Kraköw, dnia 13. Sierpnia 1861. yon en 9 Her 1 Use 15 Min. Nadım. 
Sad nieznajge pobytu miejsca Macieja, Reginy in ten Abends; hr 45 Minuten Fröh, 7 uhr 45 
> Dae poby Ja, etedrologiſche Beobachtungen. I von Breslau und Warſchau 
i Anny Szwaczöw wzywa takowych, azeby w prze- 9 uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — 
roku od dnia dzisiejszego liezge w Sadzie Batom- Höhe Temperatur Speciſiſche menderung bes son Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 Min. 
x 2 1 „ nezg g Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Warme Im Abends; — von R 5 40 
sie zglosili i oswiadezenie do dziedzictwa zlozylig - Sin — a nach Feuchtigkeit 2 20 von Prem 9g es 0 w 8 uhr 40 Min. Abends; — 
w przeciwnym bowiem razie, spadek bylby 2 temiſſ 5 eh 200 Reaumur der zuft des Windes der Atmosphäre n der Luft 5er * gay 15 10 . — 8 3 uhr Wachm. 
ertraktowany, ktörzy sig ai i z kuratorem d 2 3 5 Wer ſtar heiter mit Wolten 1 150 Nyeszöm von K ne 15 r 51 er * 
merykiem Planiczka dla nich ustanowionym. “130.08 8¹ | „ ſchwach * FB fin Przemyal von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 uhr 
Nowytarg, dnia 30. Sierpnia 1861. 10 6 20 40 90 3 tahmiftage. 


In der Buchdruckerei des „ZAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter? Anton Rother, 


